
schluss: Im Zuge dieser  Auseinandersetzung muss Russland erledigt werden. Fr�hjahr 41…“ 
(31.7.1940). Am 18.12.1940 Weisung an die Wehrmacht betr. „Fall  Barbarossa“ = Niederwer-
fung Russlands. 

Fr�hjahr 
1941

Dazwischen schiebt sich der Balkanfeldzug: Anlass Aktionen Mussolinis (Annexion Albaniens, 
Okt. 1940 Angriff gegen Griechenland), wobei das italienische Heer in peinlicher Weise versag-
te und die Landung der Briten in Griechenland heraufbeschworen wurde. 
Dazu kam, dass Jugoslawien nach einem Staatsstreich (durch den eine deutschorientierte Regie-
rung gest�rzt wurde) ein sowjet.-jugoslaw. Freundschafts- und Nichtangriffspakt geschlossen 
wurde.
Und schlie�lich war Hitler an den rum�nischen Erd�lfeldern interessiert.

22.6.1941

Wegen der Balkanoperationen am 30. 4.1941 Festlegung des Angriffstermins gegen Russland 
mit 4-w�chiger Verz�gerung auf den 22.6. 
22.6.1941 Angriff auf die [milit�risch darauf trotz Warnungen sowjetischer Gener�le darauf 
v�llig unvorbereitete] Sowjetunion [die �brigens ihre Lieferverpflichtungen im Gefolge des Hit-
ler-Stalin-Paktes bis zuletzt peinlich genau erf�llte].  Prim�res Ziel: Russland per Blitzkrieg 
als m�glichen Verb�ndeten Englands auszuschalten und damit England in die Knie zu zwingen. 
 Dann die Interessenkonflikte betr. Finnland (von Dtld. als Transitland benutzt) und betr. S�d-
osteuropas, dessen Staaten Hitler zum Anschluss an den Dreim�chtepakt bewog, w�hrend Stalin 
hier elementare russische Interessen sah (Ziel Kontrolle der Meerengen).  Und schlie�lich 
schlug hier Hitlers Dogma von der angeblich unerl�sslichen Eroberung von Lebensraum im Os-
ten  durch.
Hoffnung auf Blitzsieg erf�llt sich trotz immenser Gefangenenzahlen in den ersten Wochen und 
Monaten (ca. 4 Millionen!) nicht. Stillstand vor Moskau. 
Stalin proklamiert den „Gro�en Vaterl�ndischen Krieg“ und appelliert an den sowjetrussischen 
Patriotismus; Verlagerung der russ. Kriegsindustrie nach Osten (Ural, Sibirien); Aufruf zum Par-
tisanenkrieg.
Deutsche Armee zwar zun�chst vielerorts als Befreiung vom bolschewistischen System begr��t. 
Aber Behandlung der Russen [�ber 2 Mio. russ. Kriegsgefangene in deutschen Lagern umge-
kommen, z.gr.T. verhungert / „Kommissarbefehl“ / Geiselerschie�ungen / bei Einschlie�ung und 
Aushungerung Leningrads ca. 1 Mio. Menschen umgekommen, SS-Theorie vom slawischen Un-
termenschentum etc.] macht schnell klar, dass dies nicht die Vorstellung Hitler ist, sondern 
vielmehr: „…den riesenhaften Kuchen handgerecht zu zerlegen, damit wir ihn erstens beherr-
schen, zweitens verwalten und drittens ausbeuten k�nnen.“
Dazu �bergang zur planm��igen „Gesamtl�sung der Judenfrage im dt. Einflu�gebiet in Euro-
pa“:
Zun�chst unmittelbar nach dem Einmarsch in Russland systematisch Massenerschießungen
von Juden in westrussischen, baltischen und ukrainischen St�dten durch 4 SS-
Einsatzkommandos, deren Aktionsgebiete Wochen vor dem Einmarsch genau festgelegt wurden 
[gr��tes Massaker in Kiew, wo in 3 Tagen 34.000 Menschen erschossen wurden]; in der n�chs-
ten Phase [nach der „Wannseekonferenz“ im Januar 1942] Deportationen in die allesamt auf 
polnischem Gebiet befindlichen Vernichtungslager Auschwitz, Belzec, Treblinka, Majdanek, 
Sobibor und Chelmno. Organisiert von der SS (Himmler/Heydrich, m�ndliche Weisung Hitlers). 
Belegte Gesamtzahl der Opfer des „Holocaust“ 5-6 Millionen.
[In diesem Zusammenhang: In Dtld. auf Befehl Hitlers Euthanasie-Programm: T�tung von „un-
heilbar Kranken“ (d.h. geistig und k�rperlich Behinderten  = „unn�tzen Essern“, „lebensunwer-
ten Elementen“; bis zum offiziellen Stop des Programms auf Grund kirchlicher Proteste August 
1941  �ber 70.000 Get�tete, durch inoffizielle Fortsetzung des Programms insgesamt �ber 
100.000.]

7.12.1941 Japanischer Überraschungsangriff ohne vorherige Kriegserklärung auf die amerikanische 
Pazifikflotte in Pearl Harbor/Hawaii mit 3.500 Todesopfern  Kriegszustand USA - Japan

11.12.1941 Kriegserklärung Deutschlands (+Italiens) an die USA [gem�� dem seit 1940 bestehenden mi-
lit�rischen B�ndnis der „Achsenm�chte“ Dtld. – Ital. – Japan“, dem Dreim�chtepakt“].
Bei Hitler v�llige Untersch�tzung des nach seiner Meinung „plutokratisch-dekadenten“ Ameri-
ka: „Von Amerika, auch wenn es in den Krieg eintritt, sehe ich keine gro�e Gefahr“. 
USA mobilisieren bis Ende 1943 10 Millionen Mann.


